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erkläruna

wir fangen erstmal mit dem obligatorischen satz an,also'

wir,eine militante anti-kriegsgruppe haben in den rrühpn morgp.nstunden ••

ostersonntag ,uf dnm Übungsgelände der west-berliner bullen in spandau/rade­

landstr. drei brandsätze in der dortigen geisterstadt plaziert.vorgenommen

haben wir uns 4 objekte,wir haben eine skizze dieser bullengeisterstadl ange­
fertigt,die objekte,die .ir flambieren wollten,sind mit • versehen.

die häus~r der geisterstadt sind alle einstöckig und ~emauert,teilweise ohne

türen und fenster.die geisterstadt vermittelt nachts den eindruck einer idyl­

lischen waldsiedlung unter hohen kiefern. dieses bild,daO wir dort nachls in

uns aufnahmen,zerreiOt sofort,wenn _nsch daran denkt,daO hier tagsüber die

bullen (die bürgerliche presse spricht von "polizeitechnikern") mit stahl­

helm,übungshandgranaten und maschinenpistolen bewaffnet,den paramilitärischen

einsatz für den krieg gegen teile der bevölkerung üben. diese geisterstadt
existiert seit wenigstens 20 jahren~

genossinnen und genossen - in den tagen unserer aktion ist viel passiert.

erstmal wurde sm morgen des o.ter •••• tag das zeltlager in wackersdorf geriumt

und 280 leute festgenommen ••ir freuen uns,daO .ir in der darauffolgenden nacht

eine geisterstadt der bullen ramponieren konnten ,und somit solidarische,prak­

tische grüOe nach wackersdorf .chickten.ansonsten waren rrge an~chlagsbpwe­
gungen autonomer aktivisten dieses wochenende in west-berlin zu verzeichnen

- wir begrüOen das aufs schärfste -(womil wir selbslverständlich nicht den

menschenverachlenden anschlag auf ein deutsch-arabisches büro in kreüZberg
_inen.)

einer unserer brandsätze war mit 2 benzinkanistern im keller eines gebäudes

deponiert,in welchem sich auch 2 öltanks befanden.wir hofften gerade bei diesem

objekt auf gröOeren schaden. - leider haben wir es versäuat,die fpuerwehr­

schläuche auf dem gelände lU zerschneiden / es befinden sich 2 hydranten in

der qeistersladt.es kann also sein,daO da doch einiges gplöscht wurde.wie

dem auch sei ,wir sind z.zl. nicht in der laqe das naChzuprüfen und die bullen­

IllP.ldungenin drn zeitungpn sind nicht unbedingt glaubwürdig.

die 2. qeisterstadt in wesl-bertin befindet sich im süden,im ortsleil lichler­

feldP-sÜd,an der osdorferstr.auf deM 2quadratkilomeler groDen militärischen

übungsgplände,~80 seit 19~}im besitz der amerikanischen armee ist ,haben sich

die militärs von west-berliner baufirmen eine 80.000 qm groOe geIsterstadt

bauen lassen. das übunqsgelände nennen die mi litärs "parks range" ,die qeister­

stadt "douqhboy-city·.doughboy-cily wurde anfanq der 70pr jahre prbaut.
198; - 8~ wurde dir. slndt erweilert.

vom einstöckigen flachbau bis zum ~ stöckiqen hochhaus,gemauerl,aus ferlig­

betonteilen,existipren hier alle west-berlIner haust yprn, ferner pin rathaus,

ein kompletter s-bahnhof mit gleisanlagen,und spit märz 1986 ein "kampf Übungs­

theater";das ist eine schieOhalle mit computergesteuerlen "lrainirigsgeräten".

die geisterstadt ist mit einem tunnelsystem versehen,dan in die militärischen

übungen mit einbezogen wird.geübt wird in doughboy-city an 27S tagen im jahr

- aussage der armee -.das "trai01ngsproqrallllll"hat: den mihtärbegriff "~"

heiOt.:militärische operationen im sladtqrbict.

wie siehl das praktisch 8US?

amerikanische soldaten sickern durch das, lunnelsystem in die stadt ein,und

"säubern" mehrere häuser von "feindlichen subversiven eletMmten",mittels mp,

handgranaten und rauchbomben.~.ein von "subversiven elementen" besetztes
haus wird von den west-berliner bullen umstellt,nach einer lautsprecherdurch­

sage - gestürmt.oder.gi·s mit aufgepflanztem bajonett,~ IIIhinter ihnen ein

wasserwerfer der bullen,gehen gemeinsam gegen eine demo vor.~.schwere panzer
walzen eine barrikade aus autos nieder,schieOen nachrückenden militärs den

"weg frei".~tc.!

zu diesem stadtkampftraining werden auch amerikanische soldaten aus der brd

nach west-berlin eingeflogen. in west-berBn stationierte britische und franz­

ö9inch~ einheiten trainieren hier auch und 2 x im jahr (rrÜhjnhr und.herbst)

anläOlich der groOen alliierten manöver bildet doughboy-city den manöverab­
schluO.

die J. geisterstadt ist das stadtkampfübunqsgelände "fighling city ruhleben"

der britischen armee.es grenzt direkt an die bullenkaserne ruhleben.anfang
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der 60er jahre standen dort nur hohhäuser.seit herbst 1980 wird "nqhling

city" •• ssiv ausgebaut.jetzt sieht"s so aus.dsO hier va. geaauerten einr •• i­

lienhaus mit vorgarten bis ZUM 7 .töckigen hochhaus Mit hub.chrauberlande­

platz.von ner dorrkirche.eineM s-bahnhor.einer hochbahntras.e Mlt u-bahn.aggon ••
einem kanalbet~mit brücke.die geisterstadt dea stadtbild west-berlin weIt­

gehend angeglichen ist.die Übungen gleichen denen in der amerikanischen gei­
sterstadt.

das au.bildungs- und tr.ininqsprogr ••• rür den st.dtkaMpf der bullen und nato­

Militärs in den ) geisterstädten hler in west-berlin und deren einsatz hier

.uf den str.Oen oder in den städten in anderen n.to-ländern.wie nordirland.

frankrelch etc.,ist ein instr~nt der herrschenden zur bewlltigung sozi.ler

krisen und den d.raus folgenden protesten.bis Zu Militanten.be.affneten .uf­

ständen.ein anderer wichtiger faktor ist,ihre analyse von uns,deM widerstand,

was sich an widersprüchen von teilen der bevölkerung ZUM systeM an konkreten

fragen auftut.wie sie sich darauf perspektivisch vorbereiten MÜssen.(arbeiter­

'II'lruhen,ulruUcnkÜlllpro.Mi"tunte deMos,etc ••).der häuserklllllpf 1980 - es und der

gleichzeil&ge .usbau ln den geisterstädten ist sicherlich kein zufsll.

bis zu beginn der BDer jahre fanden noch hlusel'k8lllpfübunqen Millen In bewohn­

ten gebleten.wie kreuzberg.schöneberg.etc. st.tt.in abriOhäus~rn.oder auch in

teilweise bewohnten häusern. - Mit zune~r stärke der häuaerbewegung und

schiO vor Unkontrollierbaren konflikten.wurden die Übungen in die geisterstädte

verlegt.ausnahme bilden ds nur die französlschen .ilitlrs,die n.ch .ie vor in

reinickendorf und wedding straOenka.pfübungen durchziehen.

in wess il3nd

existieren aurh IllChrerr.qeislerslüdte,in baden-llÜrUetllbergwurde in den .,Oer

jahren ein dorf von den amerikanisctlen militärs beschlagnahmt,die bevölkerung

umgesiedelt.dieses dorf ist jetzt militäriSches übungsgelände!

weitere geisterstädte soll e. In nordbayern und in der lüneburger heide geben.

die briti.che armee hat in .ennelager (ist In der nähe von paderborn) eine

geisterstadt getreu nachgebaut einer nordlrischen kleinstadt,genannt tin-city.

ln tin-city -blech.tadt- ist .lles vorhanden,w.s eine nordiri.che klein.t.dt

auszeichnet:von parolen an ddn wänden,straOenbeleuchtung.telefonzellen.bi. zu

den stahlblechwänden,die zwischen den protestantischen und katholischen vier­

teln gezogen sind.britische rekruten werden hier au.gebildet für den ein.atz

gegen militante deMos.verh.lten gegenüber heckenschützen.barrikadenkäepfe.etc.

für den krieg in nordirland,i. land den nato-pertners brd.

publik wurde tin-city i. frühjahr 19811 in der brd-pres •••• l. bg.-einheiten

dort den einsatz gegen streikende arbeiter trainiarten,aktuell war daMal. der
.ta"eik der .rbeiter für 6ie )S-stunden woche.

schweiz

in der neuen züricher zeitung va. Z2.2.198S stand die meldung,d •• für die

schweizer .i Iilürs auch ein "beton-dÖrfchen" von insges_t 27 häusern gebaut

wird,in reppischtal,scheint in der nähe von zürich zu liegen.zweck und ziel

ist identisch .it denen in der brd und in west.berlin.
ZUlllschluO nach holland:.

811.26.9.198S eröffnete der"holländlsche innerwini.ter offiziell ein übung.ge­

lände für die •• ·s (paraMilitäriSChe bullenelnheilen) in ossendrecht.JO km

östlich von amsterd8tl.dort wurde eine qeisteratadt erbaut.gröOe Z hektar.be­

stehend aus 2 stadtgebieten mit den namen booaard und vogeiwyk.boo.ard hat

einen offenen atadtcharakter mit platz und darauf .undenen straOen.vogelwyk

besteht aus ein •• geschäftszentrUlll._it •• liegenden gassen und straOen.kneipen.

ne bank.ein rathaus,ein botschaftsgebäude.hochhaus.ein wohnblock Mit reihenhäu­

.~ern,atraOenbeleuchtung,telefonzellen und verkehrsaMpeln. zentral in der geister­

stadt steht das hauptgebiude;au. deM die verschiedenen übungen der bullen ge­

leitet werden.miUels laulsprecheranlage.ferner gibls dort ne videoüberwach­

ungsanlage.die ausbildung gleicht in etwa der in der brd und weat-berlin.

unseren inforlll8Uonen nach acheint es nur perfekter und auf den neuesten stand

gebracht zu sein. sowohl dle .usbildungsprogr •••••• ls auch die technik in der

geisterstadt.als sie noch i. bau war ,haben sich genossinnen und genossen einen

bulldozer geklaut.und in der geisterstadt aufgeräUMt.sachschaden 100.000 gul­

den.außerdeM sind noch parolen gesprüht worden.
zurück in diese "unsere" stadt.

wir fänden es 9.rnicht schlecht.wenn Ihr euch ein blOchen _hr darUM künDert

waft hier so .il~tlrisch in west-berlin abliuft - das es geisterstädte gibt.

w,Ol ihr nur.,duO dieselben ständig "verbessert".erweile,"l werden,uuch,und daß

such wir d8tlit 98_int Slnd,Wogegen die Militärs und bullen da üben.dürrte
such einleuchten. - aber den Überblick über die .ilitärische struktur hier,

huben wohl ni~t so viele.auch wenn frau/mann die _ilitärs hier nicht so zu

sehen kriegt,w~len wir,daO ein überblick über diese struktur als allgemeinbil.
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dung für autonome und antiimps und viele andere angesehen .ird.zu arrogant??
wir halten den militärischen apparat zwar nieht für den zentralen angriffs­

punkt hier.aber auch auf keinen fall für einen nebenwiderspruch.

hier herrscht krieqsrecht.ausgeübt von den J westalliierten.also nato-militärs.

gegossen in gesetze und manifestiert im kleinen besatzungsstatut von 19~~.
ihre gesetze.genannt bko's -berlin-kommandantur-orders- .insgesamt 6000,die

unser leben "regeln".das alles versteckt.hinter der kulisse.die Sich parlament

und demokr.tie nennt.diesogenannte freie wehlen kennt,etc.diese scheißschmin­

ke kriegt immer dann brüche.wenn die interessen der herrschenden militärs

die bedürfnisse von menschen hier in der stadt berühren •••• schießplatz gatow.

dle britischen vergewaltiger prozesse.die geisterstädte ••••• sind da nur die

ietlten wahrnehmbaren spitzen des eisberges kriegsrecht.verkleidet in parla­
mentarische demokratie.

ea gibt in dieser stadt real kein einspruchreeht gegen die militärs,selbst

gesetze.die dss "zusammenleben" von militärs und zivilbevölkerung in der brd

r~geln,werden hier ad absurdum geführt.natürlich immer mit dem hinweis,das

eo um "unsere freiheit" geht,das ist die fassadenfarbe,die alles zukleistern

KillI,aber wir acheißen auf "ihre freiheit",unaere müssen wir uns selber erklim-

pft'"' .
~Iese stadt iat für die nato als'ihr freies terraln wichtig.

"Ier atehen z.b. S radaranlagen der nsa (militärisches aufklärungsunternehmen

der usa) die in die SOZialistischen staaten spähen,alles auswerten und auf­

leichnen - als vorgeschobener horchposten der nato.weat-berlin ist seit 1945
dlv.r.lon.,entrum (sabotage) gegen die ddr,.ueblldungszentrum für stadtkampf.

west-berlin 1St die militarisierteste stadt in westeuropa und das mitten in

der ddr -"die freie stadt irvnitten des roten ••eres".hier sind spezialein­
hellen statlonlert für lhren einsatz in sozialistischen staaten.und in west­

berlin eKistiert ein nicht zu unterschätzendes potential an froschungsein­

richtungen rür militär und kapital.

die militärs greifen auch in unser leben ein,l.b. der autobahnbau naeh mUi­

larischen richtlinlen etc ••wir wollen nur einen aspekt der mllitarisierung

der gesellschaft,der kriegsvorbereitungen rausnehmen.

das ist der sogenannte zivilschutz.der bunkerbau.in den letzten jahren sind

in west-berlin IOOderte von neuen plätzen geschaffen worden.die nächsten pro­

Jekte werden "öHentlich" diskutiert.krieqsvorbereitunqen als normalzustand.

mit der suggestion eines schutzes bei einem krieg auf diesem militärisch hoch­

gerüsteten kontinent.parallel dazu sind unter 6. rathäusern sogenannte füh­

rungabunker für bonzen gebaut worden. einer mit 40 plätzen befindet sich im

rathaus kreuzberg.' schulen sind i. "katastrophenfall" als hilfskrankenhäuser

verplant,der alte ns-bunker im krankenhaus heckeshorn als atombombensicheres

lazarett mit 400 betten wird gerade weiter ausgebaut.

du •• Ind fakten der kriegsvorbereitungen.vor denen wir nicht die augen ver­
schließen dürfen,sie als normal 'anzusehen,als "ist halt so".

wir begreifen uns als teil der radikalen linken in der brd und west-berlin.

milltante aktionen sind für uns nur ~ mittel.um gegen die~en staat und für

den kommunismus zu kämpfen. - .ir denken.deO die erweiterung der fähigkeit auf

der militanten ebene ~ notwendige voraussetzung ist.hier widerstand zu

leisten und den raum zu schaffen,revolutionäre entwicklungen und auseinander­

setzungen voranzutrelben.

ln diesem zusammenhang verweisen wir noch •• 1 auf die rz,deren kontinuier­

liche.militante praKis für uns durchaus als grundlage angesehen werden kann.

die auseinandersetzung mit dem,was an strategieansätzen von den genossinnen

und genossen der rz rüberkommt,halten wir i••• r noch für verdammt brauchbar.

dle schwierigkeiten zwischen öffentlicher,illegaler,Militanter praxis,auf die

die rz gestossen sind,haben auch .ir,was allerdings keln grund lst.die sache

nlcht anzugehen. - unsere verantwortungist es,unsere schon vorhandenen vor­

stellungen. stralegiediskussionen,vernünftiqe gese 11scha ftl iche analysen voran­

zutreiben,parallel dazu.uns unkontrollierbare .öglichkeiten zu sChaffen,und

unsere "legale" und illegale praKi. weiter zu entwickeln, - schritt für schritt,

mlt unendlicher geduld und zähigkeit.ohne unser ziel revolut ion aus den augen

zu verlieren.unseren kampf führen .ir in erster linie um die köpfe der menschen

hier,wir wollen und können die revolutionäre umwälzung nur mit diesen erreichen.

wir wollen di~verankerung der revolutionären linken - die auseinandersetzung

mit den menschen,die andere praktische.gesellschaftliche erfahrungen haben,wir

wollen die grenzen,die uns trennen von denen,die ihre ketten in diesem system

spüren,abbauen.wir denken,daß wir da noch ne menge lernen können und müssen.

wir wollen eine kraft werden.die den angriffen und repressionen dieses systems

standhält und überwindet.wir leqen wert auf kontinuierliche öffentliche arbeit
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.ar aind erat •• anfang - der kempr.ird härter - .ir brauchen ausdauer

war fordern euch auf genossinnen und genossen

kontinuierliche baSisarbeit- - kontinuierliche militante praxia

••m wir una von dies •• staat,gegen unsere einsicht auf eine der beiden ebenen

festnageln lassen,heiOt das.wir stecken fest oder wir laufen i. kreis - wir
.ind doch keine hamster im laufrad •.

aelbstbesti •• t kann Ja .ohl nur heiGen,.ir best ammen die schritte,die not •• ,~­

igkeiten und zwar aufgrund gesellschaftlicher bedinQUn98n,einechätzunqen
(und z.ar nich~jede/jeder von sich aus)sondero zusammen durch die austinander­

setzung.diskussion:durch das entwerfen und verwerren von atrategieansätzen,

durch das gegenseitige erklären,vermitteln eigener standpunkte,dadurch die

verschiedenen vorstellungen diskutierbar und kritisierbar zu machen.konspira­

tion darf die strategiediskussion nicht ersticken.nicht nur in gruppen rür

eingeweihte,sondern in elgenen zeitungen,plenen.radios us•• soll diskutiert

werden.bis die köpre rauchen. wenn wer was zu sagen hat.soll aie/er ee auch

.agen.oder sitzt wer auf ihren/seinen weisheiten!?

die verfolgung durch den staat.diekonspiration notwendig .acht,ist da. aine,

daa andere,ist unsere verdammte verantwortung für das vor.ntreiben des revolu­

tionlren pro,e •• es.wirwissen natürlich nicht,wo es lang geht ,aber wir be-
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~n uns •• hereu.zufinden und hofren .llerechirrten.,deOdle.e un••re er­

kllrung lesber ist und wir uns verstlndlich euegtdrUekt heben.und nicht qlolctt
elles in den schnellheft.rn verschwindet,sondern diskutiert,kritisiert,kor­

ri9iert und weiterentwickelt wird - naje,wir hoffen da. be.te.

in tlef.r .ol1deritlt .U den CJ8f8nQ8n8n 98M ••innen und CJ8ftO.sen

die n_nden frühl1nQsboten
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